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Walther von der Vogelweide.
(Hcraungcg. vou K. Caclimann. Berlifl, 1827.) ..,J

' ' fn§:rm ;v- •

, ... , • tifcii -Jüi-.v iah ui db?nib
r sult sprechenwulekoinen:

der iu maerebringet, daz bin ich.
allez daz ir habt vernomcn,

ti': irvSÜOB' dal unA

,qii in« sslog ioug

, , . . . . , , , . . , •1H!I 11' -i
daz ist gar ein wmt: nu fraget mich.
. , " ¡5(1
ich wil aber miete:
wirt min lön iht guot,

ich sageiu vil lihte daz iu sanfte tuot.

seht waz man mir ¿reu biete.

Ich wil tiusclien frowen sagen
solhiu maere,daz si deste baz
al der werlte suhl behagen:

àne gròze miete tuon ich daz.

waz wold ich ze Iòne?
si siiit mir ze hér:
sò bin ich gefüege,und bite si nilitcs mér,

wan daz si mieli grüezenschone.

i iiiiignl
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Ich hän lande vil gesehen
linde nam der besten gerne war:
iibel miieze mir geschehen,
künde ich ie min herze bringen dar,
daz im wol gevallen
wolde fremeder site.
nit waz hülfe mich, ob ich nnrelite strite?
tiuschiu znlit gät vor in allen.

V-57,1.

i iia.n.it

Von der Elbe unz an den Rin
und her wider unz an Ungerlanl
so mugenwol die besten sin,
die ich in der werlte hän erkant.
kan ich relite scliouwen
guot geläz unt lip,
semmir got, so swiiere ich wol daz hie diu wip
bezzer sint danne ander frouwen.

ni isb
>salhj
¡ai v.-.',-.
ti'tf /I u

Tiusche man sint wol gezogen,
relite als engcl sint diu wip getan,
swer si scliildet, derst betrogen:
ich enkan sin andersniht verstau,
tugent und reine minne,
swer die suochenwil,
dqr sol körnen in unser lant: da ist
laiige miieze ich leben dar inne!

(Der ich vil gedienet hän
und iemer mere gerne dienen wil,
diust von mir vil unerlän,
iedocli sä tuet si leides mir so vil.

“8 Hi.

‘ ü i.'t:
.s. ...

wiinne vil:

3'.: ;
: -,jil os ai

g lloilM U
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si kan mir versören
herze und den niuot.

nü vergehez ir got, dazs au mir missetuot,

her näcli macsi sichs bekeren.)

J

{§('>die bluomen fiz dem grasedringent,

samesi lachen gegender spilnden sunnen,

in einemmeien an dein morgen friio,

SS:! K£J»

p. 45, 37.

*'\j. i». 4<», 1.

und diu kleinen vogellin wol singent

in ir bestenwise die si kunnen,

waz wünne mac sich da geliehenzuo?

ez ist wol halb ein himelriche. : <i .
sulu wir sprechenwaz sich demegeliche, | _
s6 sageich, waz mir dicke baz rh
in minen ougenhät getan, r, j:fr5
und taete oucli noch, gesaeheidi daz. - ;

Swä ein edeliu schoenefrowe reine, • £*•?>

wol gekleidet unde wol gebunden,

dur kurzewile zuo vil liuten gät,
hovelichenliöhgemuot,uiiit eine,
umbe sehendeein wönio under stunden,

alsam der sunnegegenden sterilen still, —

der ineie bringe uns al sin wunder,

waz ist da so wiinneclichesunder, /

als ir vil minneclicher lip?
wir lilzen alle bluomenslikn,
und kapfen an daz werde wip.



NA wol da», weit ir die wärheil schouwen!
gön wir zuo des meieuhöligezite!
der ist mit aller siner krefte komen.
Seht an in und seht an schoenefrouwen,
wederz ir daz ander überstrite;
daz bezzer spil, ob ich daz hän genomen.
owö der mich dAwellen hieze,
deich daz eine dur daz ander lieze,
wie relite schiere ich dannekür!
Iiör meie, ir müesetmerze sin,
6 ich min frowen da verlür.

t.p.M, 2#.ÎÎemt, frowe, disen kranz,
also sprach ich zeiner wol getànenmaget:
sö zieret ir den tanz
mit den schoenenbluomen,als irs ùil'e (raget.
het ich vii edele gesteine,
daz müest Af iuwcr houbet,
obe ir mirs geloubet,
set mine triuwe, daz ichz meine.

Si nam daz ich ir böt,
einem kinde vii gelidi, daz ère liât,
ir wangenwurden rôt,
samediu ròse, dà si bi der liljen stài,
do erschamptensich ir liebten oiigen:
dò neic si mir vìi schöne:
daz wart mir ze Iòne. ■
wirt mirs iht mêr, daz trage ich lougcn.
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Mir ist von ir geschehen, l. p.?5,l,
daz ich disen sumerallen meidenmuoz
vast under dougensehen:
lihte wirt mir miniu: so ist mir sorgenbuoz.
waz obe si get an disem tanze?
frowe, dur iuwer güete
rucket üf die hüete.
owe gesaeheiclis under kränze!

Frowe, ir sit (sö) wol getan,
daz ich iu min scliapel gerne gebenwil,
so icliz aller beste hän.
wizer unde röter bluomenweiz ich vil:
die stönt so verre in jener heide.
da si vil schöneentspringeut
und die vögele singent,
dä suln wir si brechen beide.

Mich dühte daz mir nie
lieber wurde, dannemir zemuote was.
die bluomenvielen ie

von dem boumebi uns nider an daz gras,
seht, dö muost ich von fröiden lachen,
dö ich sö wünnecliclie
was in troume rlclie,
dö taget ez unde muos ich wachen.

Aller werdekeit ein füegerinne L.p.ts,sa.

daz sit ir zexvärc,l'rowe mäzc.
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er saelic man, der imver löre Ii:\t!

der endarf sich iuwer niender iime < ' ‘ '
^ i

weder ze liove schämennoch an der sträze.

dur daz sö siiodie ich, frouwe, inwern rät,

daz ir midi ebenewerben leret.

L ii. wirbe ich uidere, wirbe ich höhe, icli bin versörcL

ich was vil näch ze nidere tot, ' dL Vti Joiau'i

nü bin ich aber ze höhe siech: ¡j a

unmäzeenlät mich äne not. Í ■.

Nideriu minne heizet diu sö swachel, •Id ssB

daz der lip näch kranker liebe ringet: ti . ii‘;\: Síif>íJi-'ü

diu liebe tuot unlobelichewü. * ' .Ml'-ir,x\»r

liöhiu minne reizet unde machet

daz der m\iot näch werdcr liebe iil‘ swinget:

diu winket mir nü, daz ich mit ir gö.

nun weiz ich wes diu mäzebeitet,

kumet diu herzeliebe,sö bin ich verleitet:

min ougenhäut ein wip ersehen,

swie minneclich ir rede si,
mir macwol schadevon ir geschehen.

■"U-_)---

mso

«lita üb

i'wf

; ns' i

t. p27,iv.Durhsüezet und geblüemetsint die reinen frouwe«:.

ez wart nie niht sö wüiincclichesan ze schonwen

in lüften noch iif erden noch in allen griienen ouwen.

liljen unde rösen bluomen, swä die liuhten

in meien towen dur daz gras, und kleiner logele saue,

daz ist gein solher wüuneberndeniroide kraue,
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swà mau ein schoenefrowen siht. daz kau trüebenmupt
erfiuliten, , ,

und lesehet allez trûren au der selbenstunt,

so lieblich lache in liebe ir süezer röter muut

und stràle ûz spilnden ougen schieze in manneshprzpu
grünt.

Vil süezefrowe höhgelopt mit reiner güete,

din kiuscher Iîp gît wünucberndezhöhgemüete,

din muut ist rocter danne ein lielitiu rose in towesblilete.

got liât gehoeliet und gehöret reine frouwen,

daz man in wol soi sprechenunde dienen zaller zlt.

der werite hört mit wünueclichenfreunden lit

an in, ir lob ist lùter unde klär, man sol si schouwen.

für trûren und für ungemiieteist niht sö guot,

als an ze sehenein schoenefrowen wol gemuot,
sô si ùz herzen gründe ir friunde ein lieblich lachen tuot.

. 'mtr. ; v.l;

.?•!:.* Hilf»

Diu kröne ist elter danne der künec Philippes si:
’
t. p.is,z».

di mugent ir alle schouwenwol ein wunder bi,

nies ime der smit sö ebenehabe gemachet.

sin keiserlichez lioubet zimt ir alsö wol,

daz si ze rehte nieman guoter scheidensof:

irn wederz di daz ander niht ensvvachet.

si liuhtent beide ein ander an,
daz edel gesteinewider den jungen sueZenman:

die ougenweidesehent die luraten gerne. h. p.1»,l.

swer uü des rlches irre ge, x

i



der schowewem der weise ob sime liacke ste.

der stein ist aller fiirsten leitesterile.

Ez gienc eins tages,als unser lierre wart geborn

von einer maget, dier im ze muoter liât erkorn,

ze Megdeburcder künec Philippes schöne.

dà gienc eins keisers bruoder und eins kcisers kiut

in einer wät, swie doch die namendrige sint:

er truoc des riches zepter und die kröne.

er trat vil lise, im was niht gäch:

im sleich ein höhgeborniuküneginnenäcli,

rôs âne dorn, ein töbe sunder gallen.

diu zuht was niener anderswä:

die Düringe und die Salisen.dientenalso dà,

daz ez den wisen muostewol gevallen.

Philippes künec, die nähe spellendenzilient dich,

dun sist niht dankesmilte: des bedunketmich,

wie dü dä mite verliesestmicliels mere.

dö mühtest gerner dankesgebentüsent pfunt,

dan drizec tüsent äne danc. dir ist niht kunt,

wie man mit gäbe erwirbet prls und Cre.

denk an den milten Salatin:

der jach daz künegeshende dürkel solten sin;

sö wurden sie erforlit und oucli geminnet.

gedenkean den von Engellant,

wie tiure der wart erlöst von siner gebendenhaut,

ein schadeist guot, der zwene fruinen gewinnet.
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Dö Fridericli öz Osterricli also gewarp,

dör an der sele genasund im der lip erstarp,

dö fuort er mine kraneches trite in derde.

dö gieng ich sliclient als ein-pfawe, swar ich gie,

daz lioubet lianlit ich nider unz öl' miniu knie:

nö rillt ich ez öf nach vollem werde,

ich bin wol ze fiure körnen,

mich hät daz riche und ouch diu kröne an sich genomen.

wol üf, swer tanzen welle nach der gigen!

mir ist miner swaerebuoz: p-2«

örste wil ich eben setzenminen fuoz
und wider in ein liöligemüete stigen.

i ,
Der in den Örensiech von ungestillte si,
daz ist min rät, der läz den hol" ze Dürengenfri:
wan kumet er dar, döswär er wirt ertoeret.
ich liän gedrungenunz ich niht inö dringen niac.

ein schar vert öz, diu ander in, naht unde tac.

gröz wunder ist daz ieincn da gelioeret.

der lantgräve ist so gemuot,
daz er mit stolzen hehlen sine habe vertuot,

der iegeslicherwol ein kempfe waere.

mir ist sin liöliiu fuor wol kunt:
und gölte ein fuoder guoteswines tiisent pfunt,

da stüendeouch niemer ritters beclier laere.
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I* p.8,4. Ich saz ùf einem steine:
dò dahte ich beln mit beine,

dar ùf sazt ich den ellenbogen:
ich liete in mine haut gesmogen
daz kinne und ein min wange.
dò dàhte ich mir vii ange,
wie man zer weite solte leben:
deheinenràt kond ich gegeben,
wie man drin dine erwürbe,
der keinesniht verdürbe,
diu zwei sint óre und varnde guot,
daz dicke ein ander schadentuoi,
daz dritte ist gotes liulde,
der zweier iibergulde:
die wolte ich gerne in einen schrill,
jà leider desn mac niht geslu,
daz guot und weltlich óre
und gotes lmlde mère
zesamenein ein herze komeii.
stig unde wege sint in benomen,
untriuwe ist in der sàze,
gewalt vert üf der stràze.
fride unde reht sint sére wunt:
diu driu enliabent geleites niht,

diu zwei enwerdené gesunl.

3:1 i:j.y

<•' Ml

■iai)tu;
I» Jio.'/'t

61>

JWKt!II iow
nini iai aim

,JÌ iiw OÌÉt1i>
ì litui

\\ (IßW

il ibi
b* nfo

ich hòrte ein wazzerdiezen
und sach die lische lliezeu,

I -
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ich sachswaz in der weite was, :ïi S>f: *. v. .. 6/1 rr

velt, walt, loup, rftr unde gras. fîjjg q0!; ;
'
’■-■‘T

swazkriuchet unde fliuget
TüfriO Im

und bein zer erde biuget, /jw? «;>bo<!gad éb

daz sach ich, unde sageiu daz: obllil no'S oili

der keinez lebet âne haz. f II H /! a u siilf

daz wilt und daz gewänne ' '■j**

die stritent starke stürme, 1!- !■- r.

?/ ohsam tuont die vogel under in;
wan daz si liabent einen sin: ■ ut U

si endfthten sich ze nihte, h;; il

si schiiefenstarc gerillte. :old

si kicsent kiinege unde reht, ...SMO: ¡8 U:.a :: i'.'î hiUJ

si setzenthêrren unde kncht.
sô wê dir, tiuschiu zunge, . - •i t lîi 9TSS7 î

wie stêt din ordcnunge, 1

daz nü diu muggeir künec liât, .î //

und daz dîn ère alsô zergàt! vr

bekèrâ dich, bekêre.
' ■LtfO

die cirkel eint ze hère,
die armen künegedringent dich:
Philippe setze en weisenûf,

und heiz si treten hinder sich. '1i t u .«

Ich sachmit minen ougen
manneund wibe tougen,
deich gehörte und gesach,
swaziemen tet, swaziemen sprach. V

ze Home horte ich liegen
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und zwéne künege triegen.

dà von huop sich der meiste stvit,

der 6 was oder iemer Bit, u3^IT', '.
dò sich begundenzweien
die pfaffen unde leien
daz was ein nöt vor aller not:
11punde sèie lac dà tòt.

, „ , die pfaffen striten sére:
doch wart der leien mère,

diu swert diu leiten si dernider,

und griffen zuo der stole wider:
6i bienen die si wolten,

und niht den si solten.

dò stòrte man diu goteshùs.

ich horte verre in einer klüs

vii michel ungebaere:

dà weinte ein klòsenaere.

er klagete gote sluiu leit :
owè der bàbest ist ze junc,

hilf hérre diner kristcnheit.

>;t«►

f -oft

-——
•*A • ■im «.. ■• me »

l, p.S3,l. Ir bischofc und ir edeln pfaffen slt verleitet.

seht wie iuch der bähestmit des tievels stricken beitet.

saget ir uns daz er sant Päters sliizzel habe,

sft sagetwar umbe er sine lßre von den buochenschabe.° yji >• ' " )
Daz man gotes gäbe iht koufe oder verkoule,

daz wart uns verboten bl der toufe.
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nft 1èr etz in sîn swarzezbuocli, daz irne der hcllemör
liât gegeben,und üz im les et sîniu rör:
ir kardenâle,ir decket iuwern kör:
unser alter frön derst undcr einer ftbelcn troufe.

Wir klagen alle, und wizzen doch niht was uns wirret,
daz uns der bubestunser vater alsus hat verirret,
nii gät er uns doch harte väterlichen vor:
wir volgen ime und körnenniemer fuoz ûz sincm spor.
nù merke, weit, waz mir dar anemissevalle.
gitset er, si gîtsent mit im alle;
lieget er, si liegent alle mit im sine lüge;
und triuget er, si tricgcnt mit im sine trüge.
nö merkent, wer mir daz verkèren miige.
sus wirt der junge Jitdas, mit dem alten dort, ze schalle.

Der anegengenie gewan i, P.■¡h,i\
und anegengemachenkan,
der kan wol endemachenund än ende.
sit daz allez stet in siner hende,
wer waeredanne lobes sö wol wert?
der si der örste in mtner wise:
sin lop get vor allem prise:
daz lop ist saelic, des er gert.

Nö loben wir die süezenmaget,
der ir sun niemer niht versaget,
si ist des muoter, der von helle uns löste:
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79,

daz ist uns ein tröst vor allem tröste,

daz man da ze himel ir willen tuot.

nö dar, die alten mit den jungen,

daz ir werde lop gesungen,

sist guot ze lobenne, sie ist guot.
r-

Ich solt iuch engelegrüezenoucli,

wan daz ich bin niht gar ein gouch:

waz habet ir der beiden noch zerstoeret?
•• •/. r-.i 1;; . •mil

sit iuch nieman silit noch nieinan hoeret,

sagent,waz hänt ir noch dar zuo getan?

möcht ich got stille als ir gerochen,

mit wem solt ich mich besprechen?

ich woite iuch lierren ruowcn lau.

Ilör Michaile!, hör Gabrlöl,

hör tiufels vlent Kaphahel, ...

i'jI fin

»u:: ti
I-ni

• i. s. b
• T> t/-g 4>n

'8 1 1i»

I ,9>f7‘i-'ITün
,10 ioziifr

i ,"W tornii

lagnili bim
¡¡oiibtn un
>bt.i« saa

ir pllegent wisheit, sterke und arzcnle,

dar zuo hänt ir engelkoercdrie,

die mit willen leisten! iwer gebot:

weit ir min lop, sö sint bescheiden

und schadentallerörst den beiden:

lopt ich iuch ö, daz waere ir spot.

dosai v

•1'n

•f*r%
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Der Nibelunge Not.
(llcrauegcgelicn von K. I.aclimaim. Berlin, J82G.)

Uns ist in alten raaeren
von beiden lobebaeren,
von fröuden höchgeziten,
von küener recken striten

2. Ez wuohs in Burgonden
daz in allen landen
Kriembilt was si geheizen
dar umbe muosendegene

3. Der minneclichca meide
in muote kiiener recken;
ane mäzen sclioene
der junefrouwen tilgende

4. Ir plilägcn dri kiinege
Gulltbere unde Gernöt
unde Giselher der junge
diu frouwe was ir swester;

fi. Die lierren wären milte,
mit krefte unmäzenkücnc,
dä zen Burgonden
si frumden starkiu wunder

6. Zc Wormze bl dem Rlne
in diende von ir landen
mit stolzlicben dren
sit sturbensjämcrliche

Wunders vil geseit

von grözer kuonbeit,
von weinen und von klagen,
mugetir nu wunderhoerenaagen.

ein sclioenemagedin,
niht schoenersmohte sin.
unde was ein schoencwtp.
vil Verliesenden Up.

triuten wol gezam
niemenwas ir gram.
sb was ir edel lip.
zierten anderiu wip.

edel unde rieh,
die recken lobcllch
ein üz crwelter liegen.
die fürsten hetens In ir pflegen.

von arte lioh gebom,
die recken iiz erkorn.
sö was ir lant genant.
sit in Etzelen lant.

si wondenmit ir kraft;
vil stolzlu ritersebaft
unz aii ir endeszit.
von zweier edeleu frouwen litt.

2
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13. Ez trommle Kriemliilte
wie si einen välken wilden
den ir zwenearn erkriimmen,
ir enkunde in dirrc werlde

14. Den trouin si dö sagete
*

sin künde in niht bescheiden
der valke, den du ziehest,
in welle got behiieten,

15. Waz sagetir mir vonmanne,
äne recken minne
sus.schoenewil ich hüben
daz ich sol von manne

16. Nu versprich ez niht zesöre,
solt du immer herzenliehe
daz geschilit von mannesmii
obe dir got noch geflieget

in tilgenden der si pflac,
ziige manegen tac,
daz si daz muostesehen.
nimmer leider sin geschehen.
ir muoter Uoten.
baz der guoten:
daz ist ein edel man;
du muost in schierevlorn Mn.
vil liebiu muoter min?
wil ich immer sin;
unz an minen tot,
nimmer gwinnen keine not.
sprach aber ir muoter dö.
zer werlde werden frö,
ne: du wirst ein schoenewlp,
eins rehte guoten riters lip.

17. Die rede lät beliben,

ez ist an manegenwiben
wie liebe mit leide

ich sol si miden beide;

18. In ir vil höben tilgenden,
lebt diu maget eilele

daz sine wes.seniemen,

sit wart si mit Ören

sprach si, vrouwe min.
vil dicke worden schin,
ze jungest Ionen kan.
son kan mir nimmer missegün.

der si schönepflac,
vil manegenlieben tac,
den minnen wolde ir lip. ,
eins vil guoten riters wip.

lfl. Der was der selbe valke,
den ir beschiet ir muoter.
an ir nächstenmögen,
durch sin eines sterben

den si in ir troume sacli,
wie sere si daz rach
die in sluogensint.
starp vil manegermuoter kint.
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20. Da wuolis in Niderlanden
des vatcr liiez Sigemunt,
in einer bürge richc
niden bi dem Itine;

21. Ich sageiu von dem degne,
sin lip vor allen schänden
stark unde maere
hey waz er grbzer dren

22. Sifrit was geheizeu
er versuolite vil der richc
durch sines libes sterke
hey waz er sneller degne

23. In sinen besten ziten
man möhte michel wunder
waz ¿reu an iin wüchse
sit hetcu in ze ininne

88. Er bringet niwiu maere
die kiienen Niblunge
Schi!nunc und JViblungen,
er frumte starkiu wunder

89. IM der heit aleine

er vant vor einemberge,
hi Niblunges borde
die warn im 6 vil vröinde,

•10.Der hört Niblunges
üz eiine lioln berge,
wie iu wolden teilen
daz sach der degenSifrit:

eins riehen kiiucges kint;
sin muoter Sigelint;
witen wol bebaut,
diu was ze Santengenant,
wie schoencder wart,
was vil wol bewart.
wart sit der kiiene man.
ze diser werlde gewan.
der selbe degenguot.
durch ellentliafteu muot;
reit er in meneginlaut,
ze den Burgondenvant.
bi sinen jungen tagen
von Sifride sagen,
und wie schoenewas sin lip.
diu vil waetiiehenwip.

her in ditze laut,
sluoc des beides haut,
des riehen künegeskint.
mit siner krefte sint.
ön alle helfe reit,
als mir ist geseit,
vil manegenkiienen man.
uuz er ir kiinde da gewan.
der was gar getragen
nu Iioeret wunder sagen,
der Niblunge man.
den heit es wundern hegan.

2*



91. Er kom zno zin so nähen,
und ouch in die degne.
hie kumet der starke Sifrit,

vil seltsaeniumaere

92. Den reken wol enphicngen
mit gemeinemräte
den schazin bäten teilen
unde gcrtcn des mit flize.

93. Er sach so vil gesteincs,
hundert kanzwagene
noch mö des röten goldes
daz solt in allez teilen

94. Dö gäbensi im ze miete
si wären mit dem dienste

den in dä leisten solde

er enkundezniht verenden;

95. Si lieten dä ir friunde
daz starke risen wären:
die sIroc sit mit zorne
und reken siben hundert

96. Mit dem guoten swerte;
durch die starken vorhtc

die si ze demswertehacten
daz lant zuo den bürgen

97. Dar zuo die rlclicn kiinege
er kom von Albriche
der wände sine herren

unz er die grözen Sterke

daz er die beide sach
ir einer drunder sprach:
der heit von Niderlant.
er an den Niblungen vant.
Schilbunc und Niblunc.
die cdelen fiirsten junc
den waetlichcnman,
der herre loben inz begaii,

sö wir hoeren sagen,
ez beten niht getragen;
von Niblungc lant:
des kiienen Sifrides haut.

daz Niblunges swert.
vil übele gewert,

Sifrit der h,elt guot.

si wären zornic gemuot.

zwelf küencr man,
waz kundez si vervän?
diu Sifrides liant,
twang er von Niblungelant
daz liicz Dalmunc.
vil manic recke junc,

und an den kücnenmau,

si im täten undertän.
die sluog er beide töt.
sit in gröze nöt.
rechen dä zeliant,

sid an Sifridc vant
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08. Donkund im niht gestritcn

alsamdie lewen wilde

dä er die tarnkappe

dö was des liordes horrc

99. Die da torsten veliten,

daz starke getwerc.
si liefen an den perc,

sit Albriche an gewan.

Sifrit der vreisliclie man.

die lägen alle erslagen.

os

denschätzdenliiez er balde füeren unde tragen,

dä in dä vor nämen
Albricli der vil starke

190. Er muos im swereueide,
aller hande dinge

die Niblunges man.

dò die kamerengewan.

er diente im sò sin knclit:
was er im gerollt.

(sö sprachvonTronje Ilagne.) daz liât er getän.
also grözer krefte

101. Noch weiz ich an im möre,
einen lintraclien
er badetsichin dembluote:
des snidet in kein wäfenj

nie mär recke gewan.

daz mir ist bekant.
sluoc des lieldes haut,

sin liüt wart liurnin. *)
daz ist dicke worden scliin.

270. An einempiinkstenmorgen
gecleidet wünnecliche

fünf tüsent oder möre,

sich huop diu kurzewile

271.Der wirt der het die sinne,
wie rehte herzenliehe
sine swesterträte,

der man sö grözer sclioene

sacli man für gän
vil manegçnküenenman,
dä zer höligezit.
an manegenenden wider strit

im was daz wol erkant, .

der heit von Niderlant

die er noch nie gesacli,

vor allen junevrouwen jach.

') 815. Dä von desdruckentvundca
dö badetein demMuoio
dò viel im zwischen der licrtc
dà niacmanin vergniden;

vlös daz heizebluot,
eich der rltcr guot.
ein lindcnhlat vil breit:
des kan ich sorge unde leit,
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272. DAsprachzuo demkünege

weit ir mit vollen Aren
sA sult ir läzen schouwen
die mit sA grAzenAren

273. Waz waeremanneswünne,
ez entaeteu schoenemeide
läzet iwer swester
der rät was ze liebe

274. Des wil ich gerne volgen,
alle diez erfunden
ernböt ez froün Uoten
daz si mit ir meiden

275. DA wart dz den schrinen
Bwazman in der valde
die bougemit den horten,
siel»zierte riterliche

270. Vil manic recke tumber
daz er an ze selicnc
daz er dä fiir nilit naemc
si sähendie vil gerne,

277. DA hiez der künic riebe
die ir dienen solden,
ir und silier mäge;
daz was daz liofgesinde

273. Uoten die vil riehen
diu bete schoenir frouwen
hundert oder mAre;
euch gie dä uäch ir tohter

der degenOrtwin: ^
ze der liAchzite sin,
diu wünneclicheukint,
hie zen Burgondensint.
des fröute sich sin !'P> 21
und hArlichiu wip?
fiir iwer gestegän.
vil inanegembeide getän.
sprach der künic dA. 21
wärens harte frA.
und ir tohter wol getän,
hin ze liove solde gän.

gesuochetguot gewant. 21
der guotenwaete vant,
daz was in vil bereit.
manic waetlichiu meit.

des tagesbete inuot, 2
den frouwen waere guot,
eins riehen kunegeslaut.
die si haetenbekaut.
mit silier swestergän, ^
hundert silier man,
die truogen swert enhant;
in der Burgonden laut.
sach man mit ir körnen. ^
geselliclich genoinen
die truogen richiu cleit.
manic waetlichiu meit.



270. Von einer kemenäten

dö wart vil micliel dringen
die des gedingeliaeten,
daz si die maget edele

280. Nu gie diu minnecliche
tuot üz trüeben w'olken.
der si dä truoc in herzen
er sach die minneclichen

281. JA lülite ir von ir waete
Ir rösenrötiu varwe
ob ieman wünschen solde,
daz er ze dirre werlde

282. Samder lichte mäne
der scliin sö Elterliche
dem stuont sie nu geliche
des wart wol gelioeliet

283. Die riehen kameraere
die höh geinuotendegne
sin drungen da si sähen
Sifride dem herren

284. Er dähte in sinem muote:
daz ich dich iiiiiiiien Sölde?
sol aber ich dich fVdniden,
er wart von gedanlctil

283 Dö stuont sö minnecliche
samer entworfen w.icrc
von guotesmeislors listen,
daz man heit neheiaen

sachman si alle gän:
von lielden dar getän,
ob künde daz geschehen,
soldenvroelichen sehen,

alsd der morgen röt
dà schiet von manegernöt,
«nd lange liete getän.
nu vii lièrlìchen stän.

vii manie edel stein,
vil minneclichenschein. ?

der künde hihi gejelien, 1

liete flit schoenersgesehen,

vor den Sternenstät,

ab den wölken gät,
vor ändern fronwen guotJ

vil manegesbeides muot.

sachman vor in gän.
wolden ¿¿sniht län,
die minneclichenmeit. ! ‘

wart beide fiep unde leit.

Wiekünde1daz ergäii, ' 1

daz ist èia tumber wän.
sö waeré"ich samftcr tot!" 1

dicke bléich iiiidl; Vdt. 1 1

daz Spünde killt,
aii ein fieiiliint
sö inan im jach,
sö ‘Schochennie gesteh
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bö güetlichen böt,
dem sult ir tuon alsam
des rate»ich mich ninc gcscham:
zuo miner swcstcr kamen,
des habe wir immer frumcn.
diu sol in grüczen pflegen;
den zierliclien degen.

280.Diemit derfrouwengicngen, die hiezen von den wegen
wichen allenthalben: daz leiste manie degen.
diu hoch tragenden,herzen vröuten manegenlip.
man sach in höhen zühten manie waetlichezwip.

287. Dö sprach von Burgonden der lierre Gernöt:
der in sinon dienest
Gunthör, lieber bruoder,
vor allen dlsen recken:

288. Ir heizet Sifriden
daz in diu maget griieze;
diu nie gruozte recken,
dà mit wir hàn gewunnen

289. Dö giengenswirtes mögen dö man den heit vaut,
si sprächenzuo demrecken üzer Niderlant:
iu liât der künec erloubet, ir suit ze liove gän.
ein swe8tersoliuchgriiezen; daz ist ze êren iu getan.

290. Der lierre in sinemmuotc
dö truoc er in demherzen üep âne leit,
daz er sehensolde
mit rainnecliclien tilgenden si gruozte Sifriden sint,

291. Dö si den liöch gemuoten vor ir stönde sach.
do erzunde sich sin varwe. diu schoenemeit sprach:
slt willekomen, er, Sifrit, ein edel riter guot.
dö wart im von demgruoze wol gehoehetsin muot.

292. Er neig ir miuncclicben, genädeer ir böt.
b! twnnc gön ein ander der senedenmiiuie uöt.
mit lieben ougeublickcn ein ander sähenan
der herre und ouch diu frouwe; daz wart vH tougengcUii.

wasdes vil gemcit.

der sclioenenUoten kint.

4
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21)3.Wart dävrluntlichegetriutet
von herzenlieberminne,
dochwil ich nilit gelouben

zwei minne gerndiu herze

21)4.Bi der sumerzite
dorft er niht mere
sö vil höher vröude,
dö im diu gie au hendc,

851).Gunthör unde Ilagne
lobetcn mit untriuwen

mit ir scharpfen gören

beren unde wisende;

8G0.Dö mite reit ouch Sifrit
manegerliaudc spise
zuo eime kalten brunnen
daz hete gerätenPrfinhilt

8G1.Dö gie der degenküene
dö was nu tif gesoumet

und ouch der gesellen;

dö endorfte Iirlemliilde
8G2.Sine triutinne

got läze mich dich, vrouwe,

und mich ouchdiuiu ougeu.

solt du kurzwilens

8G3.Dö dälites an diu innere
diu si Ilagnen seite:
diu edel kiiniginne,

dö weiude äue nutze

ir vil wiziu hant

des ist mir niht bekant.
daz ez wurde län:
lieten andersmissetän.
und gön des meijeu tagen

in simeherze tragen
sö er da gewan,
die er ze trüte gerte hin.

die reken vil halt
ein pirsen in den walt.
ßi wolden jagen svvln,

waz künde kiicners gesin?
in örlichein slte.

die fuorte man in mite,

verlos er sid den Up.
künic Gunthöres wip.
da er Kriemhilde vant.
sin ed^ pirsgewant
si wolden über Rin:
nimmer leider gesin.

kust er an den munt:
gesehennoch gesunt
mit holden mögendin
ine mac lieime niht gesin.,
(si entorstc ir nilit sagen),
dö begundeclagen
daz si ie gewanden Iip,
daz vil wuuderschoenevvip.



804. Si sprachzuo «lemrecken:
mir troumte hint leide,
jagelen über beide;
daz ich sò sère weine,

865. Ich fiirhte harte sère
ohe man der delieinen
die uns füegenkunnen
belibet, lieber herre,

866. Min liebiu triutinne,
ine weiz hie niht der liule,
alle dine inägo
ouch hàn ich andendegiien

867. NeinA, herre Sii'rit:
mir troumte hint leide,
vielen zwèneberge;
wil du von mir scheiden,

868. Er umbeviemit armen
mit iniunecÜchcmküsseh
mit urloube er dannen
sine gesacli in leider

lat iwer jagen sin.
wie iuch zwei wildiu swin
da wurden bluomen rot.
des göt mir waerliche not.
etelichen rät,
missedienetliAt,
vlentlichen haz.
mit triwen rate ich iu daz.
ich kume in kurzen tagen,
die mir iht hazzestragen,
sint mir gemeineholt;
liie niht anders versolt.
ja fürht ich dinen val.
wie obe dir zetal
ich gesaclidich nimmer me.
daz tuot mir innerclichen wö.
daz tugentriche wlp;
er träte ir schoenenlip;
schiet in kurzer stunt.
dar nach nimmer mer gesuut.

«11. Sifriden den recken

den tisch er dester ziter

er wolde für die berge

twanc des durstes not;
ruken dan gebot,
zuo dem brunnen gAii.
von den recken getdn.
zuo der linden breit,

dö was der rät mit meine

«13. Dö si wolden dannen

dö sprach von Troncje Ilagne: mir ist des vil geseit
daz nilit gevolgcnkünde dem Kriemhilde man,
swennerwelle gäben. wold er uns daz sehen län

bub

iloa



014. Do sprach von Niderlandc der kiiene Sifrit:

dazraugetirwol versuochen, weit ir mir volgenmit

ze wette zuo dem bruunen. so daz ist getän,

manjehe dem gewinnes, den mau siht gewunnenhäu.

015. JVuwelle oucli wirz versuoclien,sprachllagene der degen.
dö sprachder starkeSifrit: so wil ich mich legen
für iuwer füeze nider an daz gras.
dö er daz gehörte, wie liep daz Ginitiiere was.

016. Dö sprachder degenkücne: ich wil in mere sagen,
allez min gewaete wil ich mit mir tragen,
den gör zuo dem Schilde und min pirsgewant.
den kodier zuo demswerte schier er umbe gebaut.

017. Dö zugen si diu kleider von dem übe dan:
in zwein wizen liemden gacli.man si beide stän.
sain zwei wildiu pantel si liefen durch den kle.
doch sacli man bi dem brunnen den kiienen Silriden ö.

018. Den bris von allen dingen truoc er vor manegemman.
daz svvertlöst er schiere, den kodier leit er dan,
den starkenger er lcinde an der linden ast:
bi des brunnen iluzze stuont der liörliche gast.

019. Die Sifrides tilgende
den schilt er leite nidere,
swie harte sö in durste,
ü der künec getrunke.

020. Der brunne was kücle,
Gunthör sieh dö neigte
als er hule getrunken,
alsamhet oucli gerne

wären harte gröz.
dä der brunne ilöz:
der heit doch niht enlranc,
des seit er im vil boesendanc

luter undc guot.
nider zuo der vluot.
dö rillte er sich von dan.
der kiiene Sifrit getän.
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921. Do cngalt er siner zulitc.
daz truoc allcz Ilagiic
und spranc dà hin widere
cr sach nàcli einem bilde

922. Dò der herre Sifrit
er schòzin durch dazcriuzc,
daz bluot von dem herzen
sollier missewende

923. Den gér im gendemherzen
alsò grimmecliche
gelief in der werlde
dò sich der starke Sifrit

924. Der herre tobeliclien
im ragete von den herten
der fiirste wändevinden
6Òmiieste wesenIlagne

925. Dò der sére wunde
done het et er niht mère
er zuct in vondembruniteli;
donekund im niht entrinnen

92G.Swiewunt er waszemtède,
daz üzer dem Schilde

des edelen gesteines;

sich liete gerne errochen

927. Dò was gestrùchet Ilagne
von des slagcskrefte

. het er sin swert cnlieudc,
sère zuinde der wunde;

den bogen und daz swert
von im danwert,
dà er den gère vaut,
an des küenen gewant.
ob dem brunnen träne,
daz von der wundenspranc
vaste an Hagnenwät.
ein heit nu nimmer begät.
steken er dô lie.
ze Hüllte Ilagne nie
vor deheiiiemman.
der grozenwunden versan,]
von dem brunnen spranc:
ein gêrstangelaue,
bogen oder swert:
nàcli sime dienste gewert.
des swertesniht envant,
wan des Schildesrant.
do lief er Hagnen an:

4

des künic Gunthèresman.
so krafteclich er sluoc,
draete genuoc
der schilt vil gar zerbrast.
der vil hôrliche gast,

vor siner liant zetal.
der wert vil lùte erhal.

t '
so wacrezHagnen tôt.
des traue in èhaftiu not.



928. Erblichen was sin varwe;

shies libes sterke

wand er des tödes Zeichen

sit wart er beweinet

929. Do viel in die bluomen

dazbluot von siner wunden

dö begunder scheiden

die üf in geraten

930. Do sprachdervercliwunde:

waz lielfent mîiiiu dienest,

ich was iu ie getriuwe;

ir habet an iwren friunden

931. Die sint dàvonbescholden,

her nâch disen ziten.
gerochenal ze §örc
mit laster suit gescheidcn

932. Die riter alle liefen
ez was ir genuogen

die iht triwe haeten,

dazhete oucliwol verdienet

933. Der künec von Burgonden
dö sprach der vercliwunde:
dazder nâch scadenweinet,

der dienetmichel scheiden;

934.Dösprachdergrimmellagne:
ez liât nu allez ende

wir vinden ir nu wcnic,

wol mich daz ich desbeides

ern mohtc nilit gestern
muostc gar zergên,

in lichter varwe truoc.

von schoenenvrouwen genuoc.

der Kriemhilde man:
sach man vaste gän.

(des twanc in grftziu nöt,)
beten ungetriwe den tôt.

jâ ir boesenzagen,
sîd ir mich habet erslagcn?
des ich enkolten hau.
leider übele getän.
swaz ir wirt geborn

ir habet iwern zorn

an dem lîbe mîn.

ir von guoten reken sin.
dà er crslagen lac.
ein vröudelöser tac.
von den wart er gekleit.
umbc alle liutc der heit gemeit.
I

klagte onch sinen tôt.
daz ist âne nôt,
der in dà liât getân.
ez waere bezzer verlän.

jan weiz ich waz ir kleit:

[an] uns sorge undc leit;

die getiirren uns bcstän.

hän ze râle getân.
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935. Ir jungetiuch lilite riiemen,
Iict ich an iu erkunnet
ich hete wol behalten
mich riwet nilit so söre,

930. Nu müezegot erbarmen,
dem man itewizen
daz sine mägeieman
möhtc ichz verenden,

937. Dö sprachjaemerliclie
weit ir, kiinic edele,
in der werlde an iemen,
üf iuwer genäde

93S. Litt si des geniezen
durch aller fürsten fugende
wan mir wartent lange
ez enwart nie leider

939. Die bluomen allenthalben
dö rang er mit dem töde:
wan des tödes Zeichen
oucli muostcsin ersterben

940. Do die herren sahen

si leiten in Üf einen schilt;
unde wurden des ze rate,
daz man ez verhaele,

941. Dö sprachenir genuoge:
ir sult ez hehl alle,
da er jagen rite aleine,
in slüegcnschächaere,

30 —

sprach her Sifrit.
den mortlichen sit,
vor iu minen lip.
sö vrou Kriemhilt min wip.
deich ie gewan den suon,
sol daz her nach tuon,
mortlich haut erslagen.
daz sohl ich billiclien klagen«
der verchwundeinan:
triwen iht begän
lät iu bevolhensin
die lieben trhitiiinc min.
daz si iwer swester si:
wont ir mit triwen bi.
min vater und mine man.
an liebem vriunde getan.
von bluote wären naz.
nnlange tet er daz,
ie ze söre sneit.
der recke küene uiule gemeit.

daz der heit was tot,
der was von golde rot;
wie daz sohle ergän,
daz ez Ilagne hete getan.

uns ist übel geschehen,
und sult geliclie jeheii,
Kriemliiide man,
dä er füerc durch den tan.



!)42. Dö sprach von Troncje llagne: ich bring in in daz laut.

mir ist vil nnmaere,

diu so hat betrüebet

ez ahtct mich vil ringe,

943. Dö biten si der nahte
von beiden künde nimmer
ein tier, daz si d;l sluogen,
jà muosten sin enkelten

944. Von grözer überrnüete
mule von eislichcr rache.
Sîfriden also töten
für eine kemenàten,

945. Er hiez in tougenliche
daz si in dä vinden solde,
hin ze mettine,
der diu frouwe Kriemhilt

946.Man lûte däzedemmünster
Kriemhilt diu vil schoenc
ein lieht bat si ir bringen
dö kom ein kameraere

947. Er sac|j fn bluotes röten;
daz ez sîn lierre waere,
hin ze der kemenàten
bi dem vil leidiu maere

948. Dô si mit ir vrouwen
dö sprachder kameraere:
ez lît vor dem gaderne
ouwö,sprachvrouKriemliilt,

wirt ez ir bekant,
den Brünhildp muot.
swaz si nu weinen getuot.
und fuoren über Rin.
wirs gejagetsin.
daz weinden edeliu wip.
vil guoter wigande lip.
muget ir hoeren sagen
ez hiez llagne tragen
von Niblungelant
dä man Kriemhilde .vant.
legen an die türe,
so si giengederfüre
6 daz ez wurde tac,
vil selten eine verlac.
mich gewoneheit.
wactc mänigemeit.
und ouch ir gewant.
dä er Sifriden vant.

sin wät was elliu naz.
nie en wesserdaz.
daz lieht truoc an der hant,
vrouweKriemhilt ervant,

ze kirclic wolde gän,
vrowe, ir sult stille stän;
ein,riter tot crslagen.
wazwil du solher maeresagen
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049. E si rehte crfujide

an die Ilagnen vrage

wie er solde in fristen,

von ir was allen vröuden

950. Si seic zuo der erden,

die sclioencnvröudelösen
Kriemhilde jörncr

dö schrei si michunkreften,

951. l)ö sprach daz gesinde:

daz bluot ir üz demmunde

dö sprachsi: nein CstSifrit

ez hät geratenBrünhilt,

952. Diu vrowe hat sich wiscn

si huop sin scliocnehouhet

swie röt ez wasvon hluotc,

dö lac vil jacmerliche

953. Dö rief trüreclichen

wCmir dises leides.

mit swertenniht verliouwen:

wessich wer ez liet getön,

954. Allez ir gesinde

mit ir liehen vrouwen;

umb ir edelenherren,

gerochenhete Ilagene

955. Dö sprach diu jämerliafte:

und weket harte halde

ir sult ouch Sigmunde

oh er mir helfen welle
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daz ez wacre ir man,
denken si began,
Crst dö wart ir leit.
mit simc töde widerseit.
daz si niht ensprach;
ligen man dö sacli.
wart unnützengröz;
daz al diu keinenäteerdöz.
waz oh ez ist ein gast?

vor herzenjamer brast.

min vil lieber man;
daz ez Ilagne hat getan,
da si den heit vant.

mit ir vil wizen liant.
si liet in schier erkant.

der liclt von Niderlant.
diu küneginnemilt:

nu ist dir doch din schilt

du bist erinorderöt.

ich riete im immer sinen tot.

klagete unde scrC

wand in was vil wC

der da was verlern,

vil übele Brünhilde zorn.

ir sult hine gan,

die Sifrides man.

minen jamer sagen,

den kücnen Sünden klagen.
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Der Strickacre.
Bin b i 8 p e 1.

Ein kevere der was goltvar.
dò nani er eines lu'iseswar,

dasssiner scimenegezaeme.

in di'ihte, swie genaerae

ein hùs wesenmöhte,
daz er 'voi drinne tollte
ze herren und ze wirte,
wan in des niht en irte
weder sin muot noch diu zit.

dò wart sin umbe suochenwit,

unz daz er ein ròsen vant.
dò dòhte in schiere bekant,
daz er nù funden haete
ein hùs, dà er inne staete
vii gerne beliben sohle,

daz was relite als er wolde.

diu ròse het sich in gesmogen
und het diu bleter zuo gezogen,
wan si des touwes anelianc
und oucli küeler àbent twanc.
des was si sinwel und sinhol.
dò was der kevere fröidenvol,
daz er sò wiinneclich gemach
nach siuem willen ie gesach.
er saz mit hohemmuote drin, p.238,

Bacimi.
Aubw, p,
m

3



im gie tliu naht mit fröiden liiu.
in endùhte è noch sit

- f
nie sò süezedekein zit

als in diu naht dühte,

unz in der tac belùhte.

dò diu sunnehohe quam

und si den tou abe genam,

dò wart ir schin alsò gròz

daz sich diu ròse ùf slòz

und ir bleter clliu nider hicnc.
darnach vii schiere òf gienc
ein wölken harte swinde

mit einem starken winde.

der tet der ròsen manigenstòz,

sin wän daz wart alsò gròz,

daz si diu bleter muosc län.

er begund ir alsò zuo gài»

unz ers ir elliu benam.
war ir deheinezhin quam,

des cn wart der kevere niht gewar.

er gesazir aller samt bar;

im eu wart niwan der blòze dorn.

also het er gar Verloni

den gemach,des er dà het gegert.

des was der tòre vii wol wert.

Als dem keverengeschach,

der niht wan die scimenesach,

alsò geschiht noch einem man,
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der niht an wîben selien kan
wan beidiu schoeneund jugent
und en wartet nie deheiner tugeat,
dem wirt von reiite niuwe
beidiu schämund afterriuwe,
swenneer sich an si verlàt
durch die schoene,die si liât,
liât si denne tilgende niht,
wan die drî, die er dà siht,
schoene,junc, wol geschaffen.
des wirt er zeinemaffen,
daz er dà staetewaenethân.
sò begiunent diu wölken ûf gän;
daz ist ir unstacter muot,
der im vii leide getuot.
der beginnet dennewanken
mit sft valschengedanken,
daz alle iir ère vclschlicli sint.
darnach kumt der starke wint,
diu werc, diu der gedancerbirt.
als er mit laster inne wirt
daz er an der schoenehat Verloni
und ohenc ûf der schändendorn
als ein tör ist gesetzet,
an èren gar geletzet,
sö muoz er danne selbejehen
daz im als dem kcveren ist geschehen.
swer als der kevere wirket,

p.m

3*
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p, 240.

Duccn
Mise.I. p.

101.

ob des gewerbesverdirbet,
diu klage liât vil rebten don.
tôren werc und tôren lôn
diu stêut gefüegeeinanderbi.
swie sclioeneein boesewîp sî,
er koufet ir sclioenesöre,
der ir grôze unêre
beidiu wizzen und liden soi.
doch gan icli einem tôren vvol,
swä er in schändenwirt gesehen;
dä ist im tôren relit geschehen,
ein sclioenewîp ân ère,
diu ne liât niht lobes mère,
wan als diu sclioenebinôme liât,
diu ùf einer grôzen kroten stàt.

Her Wolfram von Eschenbach.
£iu t a g e w 1» e.

Sine klâwen
durch die wolken siut geslagen,

er stîget ûf mit grôzer kraft:

ich sih in grâwen
tegelîch, als er wil tagen,
den tac, der im geselleschaft

erwendenwil, dem werden mail,

den ich mit sorgen in bi naht verliez.
ich bringe in hinnen, ob ich kan:
sin vil manigiu tugeut mich daz leisten liiez.
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Walitär, du singest
daz mir manige fröide nimt
unde müret min klage,
rnaere dü bringest,
der mich leider niht gezimt
immer morgensgegendem tage,
diu solt du mir verswigengar;
daz gebiut ich den triuwen din.
des Ion ich dir als ich getar;
so belibet hie der gesellemin.

Er muoz et hinnen
balde und äne sümensich,
nü gib im urloup, süezezwip.
läze in minnen
hernäcli sö verliolne dich
daz er behalte üre und den lip.
er gap sich miner triuwe alsö
daz ich in braehtc oucli wider dan.
ez ist nü tac; naht was ez, de»
mit drucke an die brust din kus mim an gewan.

Swazdir gevalle,
walitär, daz sine, und lä den hie,
der minne bräht und ininne enfienc.
von dinem schalle
ist er und ich erschrockenie.
so ninder der morgensternüf gienc;
üf in der her nach minne ist komeu,
noch niiuler lühte tages lieht;

)i. 102
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l
du hast in dicke mir benomen
von blanken armen, und uz herzen nieht.

Von den blicken,
die der tac tet durch diu glas,
und dö der wahtär warnen sanc,
si muoseerschricken
durch den der dä bi ir was.
ir brustelin an brust si twanc.
der ritter ellens niht vergaz;
des wolt in wendenwahlärs dön.
urloup näh und näher baz
mit küsseund anders gab in ininnelön.

Her Uolrich von Liehtenslein.
Ein tnnzwiac.

In dem walde siiezedoene
singent kleiniu vogellin;
an der beide bluomen schoene
blüejent gein des meicn schiu:
also blüet min höher muot

mit gedankegein ir güete,

diu mir riebet min gemüete,

sam der troum den armen tuot.
Ez ist ein vil hoch gedinge,

den ich gein ir tugende trage,

daz mir wol an ir gelinge,
daz ich saeldcan ir bejage:

des gedingenbin ich frö.
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Got gebe,daz ichz wol verende,
daz si mir den wän ilit wende,
der mich fröut so relite ln».

Si vil sücziu, falsches âne, P'***■
fri vor allem wandel gar,
läze mich in liebem wäne,
die wil ez niht baz envar:
daz diu fröide lange wer,
daz ich wänesiht erwache,
daz icli gein dem tröste lache,
des ich von ir huldeu ger.

Wünschenunde wol gedenken
deist diu meiste fröide min.
des soi mir ir tröst niht wenken:
si enlâzemich ir sin
mit den beiden nähe bi,
so daz si mit willen gönne
mir von ir so werder wünne,
daz si saelic iemer sx.

«

Saelic meie, dû aleine
troestest al die weide gar;
du und al diu weit gemeine
fröut mich niht als umb ein hör:
wie möht ir mir fröide geben
âne die vil lieben guoten?
von der soi ich tröstes muoten,
wan ir tröstes muoz ich leben.
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Heinrich Frowenlop.
Doccn
«¡sc.ii. Vier riche loi» die wellen daz fünfte mit in hin.
p. 283. setzt üf, her sin!

ir siilt ez also brinnen,

daz ez ùzen, innen
uude allertlialben lotie si.

herze, ginc zuon sinnen
unde rät zuo disem lobe also,

daz mir der rät gevalle.

Tuont ir des nilit, daz leidet beide mir und iu.

ir siilt den spriu
hie scheidenvon dem kerne. —

seht, daz tuon wir gerne:

vor aller missewendeein schür

unde ein leitesterne

der tugent, er leitet manigensd,

daz er bestêt vor valle:

Ein kranz den ère gebluometliât,

ein kröne tugentlichcr tàt

unde ouch ein wät,

der islich nàt
zuo prisen und zuo loben stät,

ein herze, dà nie valscher rät

ùz quam,— daz ist von Mekelenburc

her Heinrich, dem ich schalle.

Druckfehler.

Seite 9 Zeile 12 statt freunden lieB freuten.
— 15 _ 5 — was waz.
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20. Da wuolis ln Niderlanden eins riclJ

des vater liicz Sigemunt, sin muot

in einer bürge riebe witen wo

niden bi demRine; diu was

21. Ich sageiu von dem degne, wie scho
sin 11pvor allen schänden was vil v
stark unde maere
hey waz er grozer Aren

22. Sifrit was geheizeu
er versuolite vil der richc
durch sines libes Sterke
hey waz er sneller degne

23. In sinen besten ziten
man möhte michel wunder
waz ören an iin wüchse
sit heten in ze miaue

wart sit
zc diser
der selbe
durch eil
reit er in
ze den B
bi sinen
von Sifrit
und wie
diu vil wi

88. Er bringet niwiu maere
die kiienen Niblunge
Schilbonc und Niblungen,
er frmnte starkiu wunder

8!). 1)1 der heit aleine

er vant vor einemberge,
hi Niblunges horde
die warn im ö vil vrömde,
Der hört Niblunges
üz eime holn berge,
wie in wolden teilen
daz such der degenSifrit:

her in dit
sluoc des
des riehen
mit silier
du alle he
als mir ist
vil manege
iinz er ir
der was g;
nu lioeret
der Niblun
den heit e
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